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Personalsituation im Gesundheitsamt Neukölln (I) 

 

Fragestellung des Bezirksverordneten: 

 

1. Wie viele Planstellen sind im Gesundheitsamt Neukölln in welchen Diensten aktuell unbe-

setzt? 

2. Wie viele Mitarbeiter in welchen Gesundheitsdiensten haben das Gesundheitsamt aus wel-

chen dem Arbeitgeber bekannten Gründen seit dem 1. Oktober 2021 (vorübergehend) 

verlassen (Bitte Anzahl der Mitarbeiter sowie Grund des Wechsels und den jeweiligen me-

dizinischen Dienst angeben)? 

3. Wie viele Bewerbungen sind seit dem 01. Oktober 2021 für offene Stellen im Gesundheits-

amt Neukölln eingegangen? 

4. Wie viele Vorstellungsgespräche haben zur Besetzung der offenen Stellen stattgefunden? 

5. Wie viele der Bewerber wurden mit welcher Begründung (nicht) eingestellt (Bitte daten-

schutzkonform anonymisieren)? 

6. Haben bei Bewerbern, die eingestellt werden sollen, bereits Einstellungsuntersuchungen 

stattgefunden (Bitte begründen)? 

7. Falls ja, welche Einrichtung hat diese Einstellungsuntersuchungen durchgeführt und welches 

Ergebnis erbrachten die Einstellungsuntersuchungen (Bitte datenschutzkonform anonymi-

sieren)? 

8. Wie fielen die Stellungnahmen der beteiligten Mitarbeiter bzw. des Personalrates zu den 

einzelnen Bewerbern aus (Bitte datenschutzkonform anonymisieren)? 

 

 



Antwort des Bezirksamtes: 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Potthast, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre Kleine Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Am 1. März 2023 waren 16,5 Vollzeitäquivalente (VZÄ) unbesetzt. Davon entfallen 7 VZÄ auf 

den sozialpsychiatrischen Dienst (SpD 9, 3 VZÄ auf den Kinder- und Jugendgesundheitsdienst 

(KGJD), 3 VZÄ auf den infektions- und umweltbezogenen Gesundheitsschutz (InUm), 2 VZÄ 

auf den Therapeutischen Dienst, 1 VZÄ auf die Beratungsstelle für Menschen mit Behinde-

rung, Krebs und Aids (BKA) sowie 0,5 VZÄ auf den Zahnärztlichen Dienst. 

 

Zu 2.: 

Im Zeitraum 1. Oktober 2021 bis zum 31. Dezember 2022 sind 22 Personen aus dem Ge-

sundheitsamt ausgeschieden. Darunter gehörten 7 Personen dem sozialpsychiatrischen 

Dienst, 5 Personen dem Therapeutischen Dienst, 4 Personen dem Pandemiestab, 3 Personen 

dem KJGD sowie je eine Person dem BKA, dem InUm und dem KJPD an.  

 

 

In 7 Fällen schieden die Personen aufgrund ihres Ruhestandes aus. In 4 Fällen schieden die 

Personen aufgrund eines ausgelaufenen Arbeitsvertrages aus. In 8 Fällen schieden die Perso-

nen aufgrund eines Auflösungsvertrages aus. In 3 Fällen schieden die Personen aufgrund einer 

Kündigung durch die Beschäftigten aus. 

 

Zu 3.: 

Seit dem 1. Oktober 2021 haben sich insgesamt 169 Personen auf ausgeschriebene Stellen 

im Gesundheitsamt beworben, bei denen das Auswahlverfahren beendet ist. Hinzu kommen 

25 Personen zu noch nicht abgeschlossenen Auswahlverfahren (Stand 31. März 2023). 

 

Zu 4.: 

Seit dem 1. Oktober 2021 haben insgesamt 61 Auswahlgespräche zu ausgeschriebenen Stel-

len im Gesundheitsamt stattgefunden. 

 

Zu 5.: 

Grundsätzlich werden eingehende Bewerbungen zunächst hinsichtlich ihrer formalen Geeig-

netheit überprüft. Von den in Antwort auf Frage 3 genannten Bewerbungen fielen hierunter 39 

Bewerbungen. Im zweiten Schritt erfolgt eine Vorauswahl der verbliebenen Bewerbungen auf 

Grundlage der Ausschreibung. Nur die bestbewerteten Bewerbenden werden anschließend 

zu einem Auswahlgespräch eingeladen. Von den in Antwort auf Frage 3 genannten Bewer-

bungen wurden 37 Personen aufgrund einer zu niedrigen Punktezahl nicht zu einem Auswahl-



gespräch eingeladen. Andere Bewerbende nahmen entweder die Einladung zum Auswahlge-

spräch nicht an oder waren im Rahmen der Bestenauslese im Vergleich zu anderen Bewer-

benden unterlegen. 

 

Zu 6.: 

Grundsätzlich sollen Bewerbende bereits vor ihrer Einstellung untersucht werden. Aufgrund 

der nach wie vor begrenzten Kapazitäten der Zentralen Medizinischen Gutachtenstelle 

(ZMGA) beim LAGeSo kann das bei Neueinstellungen aber auch während der sechsmonati-

gen tariflichen Probezeit erfolgen. Beamtinnen und Beamte werden stets vor der Ernennung 

untersucht. 

 

Zu 7.: 

Die Einstellungsuntersuchungen erfolgen durch die Zentrale Medizinische Gutachtenstelle 

(ZMGA) beim LAGeSo. 

 

Zu 8.: 

Innerhalb der abgefragten Zeit wurde allen Vorgängen zugestimmt. 

 

 

Martin Hikel 

Bezirksbürgermeister 


